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Einleitung 

Die kontinuierlich schwelende Euro-Krise hat die Eurozone und damit auch die Europäische 

Union (EU) an den Rand des Auseinanderbrechens der Währungsunion geführt. Die Trans-

formation der globalen Krise, ausgelöst durch das Platzen der amerikanischen Immobilien- 

und Hypothekenblase, hin zur Eurokrise stürzte zahlreiche systemrelevante Kreditinstitute in 

den Abgrund. Mit dem Melt-Down der US-Investmentbank Lehman Brothers am 15.09.2008 

wurde die internationale Bankenkrise ausgelöst, in deren Folge der Interbankenmarkt binnen 

kürzester Zeit zusammenbrach. Damit wurden die existenziell wichtigen Kreditvergaben 

unter den Kreditinstituten und somit auch die Kreditvergaben an die Realwirtschaft massiv 

eingeschränkt. 

Die notwendige Rettung systemrelevanter Banken offenbarte den fatalen Wirkungszu-

sammenhang des Staaten-Banken-Risikoverbundes in der Eurozone und zwang viele 

Mitgliedsstaaten (MSen) zum Aufbau enormer Staatsverschuldungsquoten. Vor dem 

Hintergrund bereits bestehender enormer Staatsschulden in den Peripherieländern der 

Eurozone, resultierend aus den über Jahre aufgebauten Leistungsbilanzunterschieden im 

Verhältnis zu den Kernstaaten und den allgemeinen Konstruktionsfehlern der Währungsuni-

on, gerieten diese MSen vermehrt in Refinanzierungsschwierigkeiten. Die Schlagworte der 

„selbsterfüllenden Prophezeiung“ sowie der „Ansteckung“ kriselnder Eurostaaten unterei-

nander verbreiteten Unsicherheit und Zukunftsängste bei den betroffenen Regierungen und 

Währungs-hütern. Das sinkende Vertrauen der Investoren in den Erhalt des Eurowährungs-

gebietes, die wachsende Unzufriedenheit in der Bevölkerung und die rapide ansteigende 

Jugendarbeitslosigkeit erodierten die Grundfeste der Währungsgemeinschaft.  

Vor dem Hintergrund dieser prekären Situation und unter Verweis auf das folgende Zitat: 

„It is well enough that people of the nation do not understand our banking and money 

system, for if they did, I believe there would be a revolution(...),” Henry Ford 

erkannten die Mitgliedsstaaten der Europäischen Währungsunion (EWU) die Notwendigkeit 

nachhaltiger Reformen in Bezug auf Finanzmarktstabilität, Haushaltskonsolidierung und 

gemeinsame wirtschaftspolitische Koordinierung, um im Zusammenhang mit dem o.g. Zitat 

einer Volksbewegung gegen den „Raubtierkapitalismus“ entgegen zu wirken und den 

Untergang der Währungsunion zu verhindern. Mit dem Ziel, zukünftigen Finanzkrisen 

vorzubeugen und im Falle einer erneuten Krise diese besser bewältigen zu können, wurde 

das Konzept einer Europäischen Bankenunion (EBU) entwickelt.  



18 

Dabei sollen die über Jahre auseinandergedrifteten Elemente von Risiko (Banken, Privatin-

vestoren) und Haftung (öffentlicher Sektor) wieder zusammengeführt werden, um eine 

gesunde Marktdisziplin wieder herzustellen und die bestehenden Abhängigkeiten zwischen 

Banken und Staaten zu durchbrechen. 

 

  


